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fin am 6. Oktober. 


S. wie in mehrern Orten ber öſter⸗ = 


beichiſchen Monarchie die Feyerlichkei⸗ 
ten wegen der von Sr. Majeftät ber 


ſchloſſenen Annahme der erblichen Kai⸗ 
ſerwuͤrde ſtatt hatten, ſo wurde die⸗ 


ſes Sf. auch in der Stadt Lublin 
Weſſgaliziens der Wuͤrde dieſes ſo er⸗ 
hsbenen Gegenſtandes angemeſſen, nach 
Moͤglichkeit gefeiert. Um Vorabende 
des hoͤchſten Namensfeſtis Sr. Ma⸗ 


Jeſiaͤt wurde den Inwohnern der Stadt 
durch mehrmalige Poͤllerſchüͤſſe das Zeise 
chen zum feierlichen Beginnen dieſes 


Heſſes gegeben. Um 9 Uhr des fol- 
genden Tages, als am Aten dieſes, 


5 >. gleich fals mehrere poͤllerſchuͤſſe 
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Parade fand, 
von Golaszeweft begleitet von feinem 


ner 


EEE 2 I 3263, 


2 ll 


a den 20. Sfrober 1804: 
DE TEE TER 2 


ertonten „begann der feierliche Zug 
aller landrechtlichen und kreisaͤmtlichen 


k. k. Beamten aus dem ehemaligen Trͤ⸗ 
bunals⸗ und Londrechtsgebaͤude nach 


dem geraͤumigen Kapuzinerplatz, allwo 


an deſſen Hintergrunde grade dem 
Anblick der Stadt entgegen ein erha⸗ 
benes Gerüfte mit dem Bildniß des 
Monarchen unter verſchiedenen Verzie⸗ 


tungen errichtet war, und das k. k. 


hier in Garmiſan liegende Militair in 


ſoͤmmtlich unterſtehenden Landrechtsper⸗ 


ſonal, ſo wie auch der Herr Guber⸗ 
nialroth und Kreishauptmann Baron 
v. Manndorf an der Spitze ſeines 
faͤmmilich krtisaͤmtlichen Perſonals, nicht 


min⸗ 


bezogen die 
Stadtmagiſtrat mit 
den Herren Gymnafial: Profefforen die 
linke Seite des Geruͤſtes, endlich in 
der Mitte beſetzte den uͤbrigen Platz 
ein zahlreiches Publikum. Als man 
dieſen Platz fo eingenommen hatte, be⸗ 
ſtieg der erſte Kreiskemmiſſair v. Ni⸗ 
kolai und der Magiſtratsoſſeſſor Kremp 
ski unter einer dreimaligen Salve des 
Militairs und vielen Poͤllerſchuͤſſen ges 
dachtes Geruͤſte, auf welchem Sie, 
nachdem das Militair ein Quaree for⸗ 
mirt hatte, das hoͤchſte Patent, jener 
in der deutſchen, dieſer in der pohl⸗ 
niſchen Sprache dem mit ehrfurchts⸗ 
vollſter Aufmerkſamkeit herumſtehenden 
ſaͤmmtlichen Publikum laut und ver⸗ 
nehmlich vorlaſen; darauf rief der 
Herr Landrechtspraͤſident von Golaszew⸗ 
ski, und nach ſeinem pätriotiſchen Bei⸗ 
ſpiel die uͤbeigen laut aus: Es lebe 
der erbliche Kaiſer von Oeſterreich, wel: 
ches mit einer abermaligen Salve des 
Militairs und einem Donner aus 
Poͤllern begleitet wurde. Dann gieng 
der ganze Zug in die Kapuzinerkirche, 
allwo der Herr Weihbiſchoff von Len⸗ 
ezewski ein feierliches Lob⸗ und Dank⸗ 
Amt hielt, unter welchem das k. k. 
Militaie zu wiederholtenmaleu Salve 
gab, und immerwaͤhrend die Poͤller 
donnerten. Zur Verherrlichung dieſes 
Feſtes hat noch insbeſondere der Herr 
Landrechtspraͤſident von Golaszewski 
dadurch beigetragen , daß er in dem 
Kapuzinerkloſter eine Tafel yon 
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ar 
Wer ho⸗ 
Vorſtehern des Mir 
litairs, hierortigen landrechtlichen 1 d 
kreisaͤmtlichen Beamten, eine 12 5 
Anzahl ans dem pohlniſchen Adel ſich 
befanden, und in den froheſten Aus⸗ 


druͤcken unter Abfeurung der Poller die 


Geſundheit Se. Majeſtaͤt des erblichen 
Kaiſers von Oeſterreich getrunken wurde. 

Abends ward die ganze Stadt beleuch⸗ 
tet, wobei beſonders die Beleuchtung 

bei dem obbemeldten Geruͤſte, und 
dann dem laudrechtlichen Gebäude ſich 

auszeichnete. Worauf die Feierlichkei⸗ 
ten dieſes Tages mit einem zahlreich 
beſuchten Theater, und mit einer noch 

zahlreichern Redoute beſchloſſen wur⸗ 

den. 2 


Aus Bogen in Tyrol vom 23. Sept, 


Unfer Bartholomaͤus Marke fällt 
vortreflich aus; es ſias ſehr viele Ian 
liener angekommen, die große Einkaͤufe 
machen, und noch ſtaͤrkere machen würe 
den, wenn nicht, wie fie ſagen, bas 
Getreide, und der Wein in Italien ge⸗ 
genwaͤrtig fo wohlfeil wären, daß der 
Bauer fie beinahe nicht absetzen kann. 

Vorige Woche deſertirten aus Man⸗ 
tua in einer Nacht 40 Mann von den 
2 dort liegenden Neger - VBataillons 3 


30 derſelben wendeten ſich nach Ben 


nedig, um dort Engliſche Seedienſte 
zu ſuchen; die uͤbrigen 10 kamen hier 
an, und begeben ſich nach Wien, um 
dort als Mohren bei Herrſchaften uns 
terzukommen. Es find junge wohle 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 
Da die VPachtung des wolbromer 
ſaͤdtiſchen Wirthshauſes, dann der 
Bruͤckenmauth, Stand ⸗ und Markt⸗ 
gelder daſelbſt mit Ende k. M. Okto⸗ 


ber d. J. zu Ende gehet; ſo wird 


eine Lizitazion zur Verpachtung er⸗ 
wöhnter Gefoͤllen auf den 24ten k. 


M. Oktober und die Pachtdauer auf 


1 Jahr beſtimmt, der Flskalpreis if 
im Ganzen 538 fl. rhn, ſohin das 
Dadium 54 fl. rhu. Pachtluſtige ha⸗ 
ben ſich dahero an dieſem Tage, und 
zwar Vormittags in Wolbrom auf 
dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe, wo dieſe 
Verſteigerung abgehalten werden wird, 
einzufinden. 

Krakau am 30 September 1804. 


Kundmachung. 


„Zur Beſetzung der in Dobromyle 
aledigten mit einem jahrlichen Gehalte 


DER 
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94. 


von 350 fl. ihn, verbundenen Sindi⸗ 
catsſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
bis zum Iten November l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dies 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 
ten wuͤn ſchen , und über ihre Faͤhig⸗ 
keiten mit den hiezu noͤthigen Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ſich auszuweiſen im 
Stande find‘, ihre biedfäligen Geſucht 
noch vor den Ausgang des obigen 
Termins bei dem ſanoker k. Kreisamte 
anzubringen haben werden. 
Krakau den 7. Oktober 1804. 
Friedenthal. 


2 


e 
über die Auswanderung des edlen Hya⸗ 


eeinth Dramins ki. | 

Da der ausgewanderte edle Hya⸗ 

einth Draminski auf die vom bohen, 
oſtgalißziſchen Landesgubernlum vermoͤg 

des 22ten §. des höchſten Auswan⸗ 
derungsverbotrs vom Sten Auguſt 
1784 veranlaßte Öffentliche Vorladung 
deſſelben vom sten Hornung 1800 

ſub Nto. 3449. in dem darin bee 
ſtimmten 4 monatlichen Termin, we⸗ 

der zuruͤckgekehrt iſt, noch feine Ab⸗ 
weſenheit gerechtfertiget hat; So wird 
von Seiten dieſes k. k., vom hohen 
Landesgubernium mitteiſt Dekreis vom 
27ten Jaͤnner J. J. Zahl 2354. dojw 
beſtimmten Kreis amts, der gedachte 
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eble Hyaclnth Draminski nach Vor⸗ 
schrift des arten §. des obgedachten 


hoͤchſten Verbots vom roten Auguſt 


1784 des Adels und deſſen Vorzuͤge, 
ſo wie alles ſeines Vermoͤgens, wel⸗ 
ches derſelbe zur Zeit ſeiner unternom⸗ 
menen Auswanderung in den k. k. 
Staaten erbeigenthuͤmlich beſeſſen hat, 
verluſtig erklaͤrt. 5 

f Langenmantl. 

Vom k. Kreisamt. 

15. Hornung 180% 
e f Spetko, 88A ’ 
- Sekretär, 793 
— ͤ—— © 
Ankündigung. 

Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halt von 300 fl. rhn⸗ jaͤhrlich erle⸗ 
digten Syndikatsſielle wird der Kon 
kurs auf den letzten d. M. ausgeſchrie⸗ 
ben, und die mit den noͤthigen Wahl⸗ 
faͤhigkeits⸗Deereten verſehenen Kom⸗ 
petenten haben ihre Geſuche noch vor 
dieſem Tage bei dem k. zloczower 
Kreisamte auzubringen. a 

Krakau den 18. Oktober 1804. 

Friedenthal. „ 


Lemberg den 


Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird der Frau 


Francisca Niemiryezowa, gebohrnen 
Blociszewska Vormuͤnderin in ihrem 


und ihrer minderjährigen Kinder Ignaz, 


Vinzenz, Anton, Theodoſia uad Vie⸗ 


toria Niemirpeze Namen mittels gegen⸗ 


wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 


| 


der Herr Ignaz Dembicki bei dieſen 
„ k. Landrechten — um Uibernahme 

des durch den Herrn Anton Wlodeckt 
wegen Wiedereinſetzung in den vori⸗ 
gen Stand gegen das vom ſandomiri⸗ 


ſchen Terreſtralgerichte in Betreff der 


Summen pr. 19,444 fl. pol. ergan⸗ 
gene Urtheil, anhängig gemachten Pros 
zeſſes — und um den Erſatz jedes 
daraus entſtehenden Schadens ſammt 
Gerichtskoſten — eine Klage wider 


ſie eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten. 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrften; fo wird 
ihnen‘, der Frau Franeisca Niemirye 
ezowa in ihrem und ihrer minderjährie 
gen Kinder Namen, Beklagten, der 
hierortige Rechtsfreund Bronickt, auf 


ihre Gefahr und Koſten, zum Vertre: 


ter ernannt, mit welchem auch der Pros 


zeß laut der für bie k, k. Erblande vor 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchie den werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß fie noch zur rechten 
Zeit, das iſt am Igten Dezember 
1. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden ha- 
ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmbaft machen, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 

mittel bedienen, die ſie zu ihren Ver⸗ 
theldigung die ſchicklichſten u 4 wi⸗ 

tie 


bulgenfalls soiirhen. fie alle mißlichen Zoͤ⸗ 

gerungsfolgen „laut Vorſchrift der k. 

8, Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſ⸗ 

en. wre 

de den 4. September 1804. 
Joſeph von Nikorowicz. i 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 

W. Roskoſchny. 


85 Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte. Ei 
= Sterneck 1 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
tichte in Weſtgalizien wird mittels gez 
genwärtigen Edikts den Herren Sta⸗ 
nislaus Klickt, Dominik Lewanski, 
Stanislaus Mroezkiewiez, Marcial 
Reihard, und Anton Noſarzewski be⸗ 
kannt gemacht: daß der Herr Vieto⸗ 


rin Komorowski bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten — um Uibernahme des von 
der Frau Veronica gebohrnen Seipiony 
verehelichten Grabowska wegen einer 
Summe von 10666 Ducat. 12 fl. pol. 


anbaͤngig gemachten Proceſſes — eine 
Klage wider ſie eingereicht, und um 


Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 

tigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


ſie wohl, gar außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden duͤrften; ſo wird 
ihnen der hieſige Rechtsfreund Herr 


Billewiez auf ihre Gefahr und Koſten 


zum Vertreter ernannt, Sie werden 


daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 


1 


— > 


daß fie. zur gehörigen Zeit, das if 


am 28ten November 1804 ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, oder, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben 


dem ernannten Vertreter bei Zeiten 


übergeben, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die fie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten: widrigenfalls wuͤrden ſie alle 
mißlichen, Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben. 

Joſeph v. Nikorowiez. 

Joſeph Ritter v. Kronenfels. 

Valentin Lichocki. ö 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 28, Auguſt 1804. i 

Beck. 3 
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Papierlieferungs⸗Lizitazionsankuͤn⸗ 

2 digung. Sur SE 

Am Izten Maͤrz des kuͤnftigen 
Jahrs wird bei der k. k. galiziſchen 
Gubernial Expedits⸗ Direction in Lem⸗ 
berg mittelſt einer oͤffentlichen Lizitazion 
die Bieferung des ganzen Papierbedarfs 
für die in Lemberg befindliche k. k. 


Stellen und Aemtet (worunter jedoch 


die Militärbehoͤrden, dann die Gier 
gelgefällen = Apminiftration nicht mitbe⸗ 
griffen. ſind) nicht minder fur die k. k. 
Landrechte zu Tarnow und Stonisla⸗ 
wow, das Salinen⸗Oberamt in Wie⸗ 
liezka und die Sal ſverſchleiß⸗Direetion 
ee in 


in Pöbgorfe bei Krakau, mittelſt eines 
foͤrmlichen 3 jährigen Kontrakts, wel⸗ 
cher am ten Juli 1805 feinen An⸗ 


fang zu nehmen hat, ausſchließend 


un denjenigen uͤberlaſſen werden, wel⸗ 
cher ſich bei der Lizitazion zu den 


vortheilhafteſten Bedingniſſen fuͤr das 


hoͤchſte Aerarium herbeilaſſen wird. 
Der ganze Bedarf beläuft ſich jähr: 
lich ohngefaͤhr auf 
1800 Rieß Kanzleipapier 
detto Konzeptpapier 


detto inlaͤndiſch 

detto Regalpapier 
a detto Median Kanzlei und 

Konzeptpapier. 

306 detto Großpackpapier, und 
30 detto Kleinpackpapier 

zu allen dieſen Papiergattungen wer⸗ 


detto 


den den Lizitanten die Muſterboͤgen 


vorgelegt werden, nach welcher ſich 
ſowohl in Anſehung der Qualitat als 
der Gleichheit der Formate bei der Lie⸗ 
ferung zu richten iſt. 

Ein jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Reugeld (Vadium) von 500 


fl. ehn. zu verſehen, ohne welches 


Niemand zur Mitverſteigerung zuge⸗ 
laſſen werden wird. 

Wer immer die Lieferung erſtehet, 
hat unter Verluſt des erlegten Reu⸗ 
gelds und des Kontrakts hoͤchſtens 
binnen 3 Monaten vom Tag der er⸗ 
ſtandenen Lieferung eine baare oder 
annehmbare fidejuſſoriſche Caution von 
Ein Tauſend Fuͤnf n Salben the. 
beizubringen. 1 

an ubrigen Eijftagion®s und Kon⸗ 


detto hollaͤndiſch Po ſtpapier 


traktsbedingniſſe ſammt den oa 
boͤgen koͤnnen auch ſchon vorher bei 
der obgedachten he 
Direction eingefihen werden. : 

Die Liebhaber zu dieſer Unterneh, 
mung haben ſich alſo ohnfehlbar an 
dem Anfangs beſtimmten Tag in der 
neunten Stunde Vormittags bei der 
kizitazion einzufinden. 

e den 9. Oktober 1804. s 


Von Seiten der k. k. krakauer Bande 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts dem Herrn Johann 
Mlodzianowski, deſſen Wohnort un⸗ 
bekannt iſt, bekannt gemacht: daß 
der Herr Stanislaus Radonski — 


wegen Bewtisfuͤhrung Über das Recht 


auf die Summe pr. 7800 fl. pol. 


ER 


oder Auflegung des ewigen Stillſchwei⸗ 


gens — eine Klage wider ihn seinges 
reicht, und um Gerichtshilfe, in ſo⸗ 
weit es die ee 8 ' an⸗ 
geſucht habe, = 

Da aber dieſen k. k. eendreihten ber 
Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
iſt, und derſelbe wohl gar außer den 
k. k. Erblanden ſich befinden duͤrfte; 


fo wird ihm der hierortige Rechts⸗ 5 


freund Herr Valentin bitwinski, auf feine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er“ 
nannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß laut der für die k. k. Erblande 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 


handelt und entſchieden werden wird, 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
ge⸗ 


lichſten erachtet; 


1 daß er noch zur „ 


Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen 
felbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechts behilfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachverwalter beſtelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten nam⸗ 
haft mache, und vorſchriftmaͤßig 
fh jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
widrigenfalls wuͤrde 
tt alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. f 
Krakau den sten September 1804. 

Joſeph von Nikorowiez. 

Joſeph Ritter von Cronenfeſs. 

Valentin Lichockt. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kütt Landrechte in Weſtgolizien. 


. 
5 Na cher i ch t. 


Einem ſichern Johann Emerich, Sohu 


des jemaligen koeß marker Bürgers Bal⸗ 


thaſar Emerich, welcher ſeit dem Jah⸗ 


re 1789 von dem vaͤterlichen Hauſe 


abweſend iſt, wird andurch auf Vers 
anlaſſung der koͤnigl. hungariſchen 
Statthalterey bekannt gemacht, wie⸗ 
nach ſich derſelbe zur Uibernahme der 
Rachlaſſenſchaft feines verſtorbenen Va⸗ 
as und der Mutter bis zum Iten 


Auguſt 1805 bei dem koeßmarker Ma⸗ 


giſteate geh oͤrig anzumelden habe. 


Lumberg den 12, September 1804. 
3 
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Nach einer von der koͤnigl, 7 77 55 
riſchen Statthalterey gemachten Eröfer 
nung erliegt ein Adelsbrief auf den 
Johann Thomas Gallus Seyfriedt, 
welcher auch auf den Johann Ferdi⸗ 
nand und Johann Franz Raver, dann 
auf deren Erben beiderlei Geſchlechts 
lautet, ſammt einer Taxamtsquittung 
von der koͤnigl. hungariſchen Hofkanz⸗ 
ley über erlegte Taxe von 15 10 fl. rh. 
ſchon ſeit laͤngerer Zeit als Verſatz bei 
dem Joſeph Palheim, Inwehner und 
Fleiſchermeiſter zu Fejer Egyhasa, 
(Tnudelskirchen) oedenburger Heſfann, 
chaft. 

Welches zur Wiſſenſchaft der be⸗ 
troffenen Erben bekannt gemacht wird. 

Lemberg den 21. Juli 1804. 2 
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Kundmachung. 

Von Seite des k. k. loan 
Kreisamts wird hiemit zur allgemet⸗ 
nen Wiſſenſchaft gebracht, daß am 
20ten Oktober 1804 die dubienker 
ſtaͤdtiſche Gefaͤlle, als die Propination, 
die ſtaͤdtiſchen Kramladen und der 
dortige Weinaufſchlag mit Andeutung 
des Fiskalpreiſes pr. 2000 fl. rhn. 
in der Stadt Dubienka unter dem Vor⸗ 
fig des k. k. Kreiskommiſſairs Frey⸗ 
herr v. Gotezalkowski, und zwar die 


Propination auf 1, die anderen zwei 


Gefälle aber auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre werden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige haben ſich demnach 
an dem beſtimmten Tag dort einzu⸗ 

; 1 


Babel. 
An⸗ 


ER 


Angekommene Fremde in Krakau. Stadt Nro. 94., kaͤmmt von Si. 
Am 24. September. ‚nie aus Olgalt ien 
Der Herr Anton von Goluchowski, e Michgel und Johann von 
wohnt in der Stadt Nro. 474, Römer mite n Vedienten, wohnen 
koͤmmt vom Lande. - auf dem Kleparz Nro. a51,, kommen 


——— 


Der Herr Franz von Kuſchell mit 6 von Wittanowie aus Oſtgalizien. 

Bedienten., wohnt ib: Da Stadt Am 26. September. 

Niob. 95., koͤmmt vom Lande. Der Herr Vin; dielewskl, 

A N Vinzens von Mobzelemgtt, | 

Oer Herr Johann von Montinski Ritter des Malt LT . 
mit 3 Dedienten , wohnt in der [ Bedienten, wohnt in der Stade | 
Stadt Nro. 88,, koͤumt von piekari ]“ Pro. zel. koͤmmt vom Lande. 

aus Suͤdpreußen. Der Herr Joſeph von Potocki mit 


Am 25. September. Gatti ; 1 
EN in und 5 Bedienten, wohnt au 
Der Arzt Herr Albert Dombrowski f dem Nena, Miro. 9. 79 55 0 
mit 1 Bedienten; wohnt iu der [ Stlonine ans Oſſgalizien. 
„Stadt Rio. 9 kömmt von Okonig Der Herr Anton vom Wikowski mitt 


aus Oſtgalizien 


et ei Bedienten, wohnt auf dem Klepag 
Oer k. k. Kreisingenieur Herr Ferdi⸗ 5 5 
nand von Hillmayer mit 1 Bedien⸗ Nro. 480% kommt eee 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 113., Am 27. September. 
koͤmmt von Kielze. ER Der Herr Franz von Budzinski mit 


Die Frau Gräfin Juſtina von bancko. ] 2 Bedienten, wohnt in der Statt 
ronska mit 6 Bedienten, wohnt in ] Nro. 91% koͤmmt vom Lande. 
der Stadt Nro. 258.) koͤmmt von 4 Der Herr Michael von Miel kowoli 


Juſtinow aus Oſtgalizien. 2 mit 2 Bedfenten, wohnt in ber 
Die 158 5 Eliſabeth von Wolska mit Stadt Rro 504., koͤmmt von Sig, 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt wy aus Oſtgalizien. e 

Nro. 91½ kö »mt vom Lande. Der Herr Kajetan von N 
Der Herr Kouſtantin von Wieloglow⸗ 3 Bedienten, wohnt in der Stadt | 

ski mit 2 Bedienten, wohnt in der Nro. 504., kommt vom Lande. 


ra bauer Marr kt vr ei ara 
vom ı5. Oktober bei iss g, 
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a fe: fl. J kr. 

Her Kerez Weitzen zu 10 9 

„ Korn — 8 7145 

sr Gerſten— 5 4447 

%u Haber — 315 35 dee 
— — Hirſe — G SR] ee > 


raßler) 2 
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